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Meinung Donnerstag, 17. April 2025

Gastbeitrag zum Stopp der Korruptionsbekämpfung in den USA

Es droht ein Rückfall in die Urzeit
In Bezug auf Korruption fand in den letzten
drei bis vier Jahrzehnten einwesentlicher
Sinneswandel statt, in dessen Verlauf aus
einemGentlemen’sDelikt eineweltweit
geächtete Straftat wurde.

Dass Donald Trump angeordnet hat, die auf
den «Foreign Corrupt Practices Act» (FCPA)
abgestützten Korruptionsermittlungen zu
stoppen, ist alarmierend. Dieses Gesetz nämlich
verbietet es US-Unternehmen undmultinatio-
nalen Unternehmen, Amtsträger imAusland zu
bestechen, umAufträge zu ergattern.Wenig
überraschend argumentiert Trump damit, dass
mit diesemVerbot die Konkurrenzfähigkeit
von amerikanischenUnternehmen bei interna-
tionalenGeschäften leidet – ein Argument
aus derMottenkiste.

Er übersieht dabei komplett, dass Korruption
international bekämpft wird und die Gesetzge-
bungen dermeisten Länder entsprechendeNor-
men enthalten. Er ignoriert namentlich die
OECD-Konvention gegen Bestechung ausländi-
scher Amtsträger (1997/2009) und beispiels-
weise die UNO-Konvention gegen Korruption.
Letztere trat am 14. Dezember 2005 in Kraft.
Diese Konvention richtet sich nicht nur gegen
die Bestechung von Amtsträgern imBereich
der öffentlichenHand, sondern auch gegen
Korruption von Personen, die für privatwirt-
schaftliche Unternehmen arbeiten.

Ein Blick zurück: Nachdem sich vor 1977 einige
US-Unternehmen klar gegen Korruption ausge-
sprochen hatten, kam es 1977 zum«Foreign
Corrupt Practices Act» (FCPA), mit welchem in
denUSA tätigenUnternehmen verbotenwurde,
ausländische Beamte zu bestechen. Der Erlass

wurde nach derWatergate-Affäre und einigen
weiteren Bestechungsskandalen eingeführt.
Schon 1911 war allerdings in denUSA der Ruf
nach einem«tough federal corrupt practices
act» laut geworden.

Amerika war also das erste Land, welches
die Bestechung ausländischer Amtsträger
und Politiker verbot –mit weltweiter
Reichweite. Der FCPA regelt zwei Sachverhalte,
nämlich erstens das Verbot der Bestechung
ausländischer Amtsträger (Antibribery
Provisions) und zweitens die Forderung nach
einer korrekten und transparenten Buchfüh-
rung, die ein internes Buchprüfungssystem
gewährleistenmuss (Accounting and
Internal Control Provisions).

In denAugen derUS-Unternehmen ergab sich
damals ein kompetitiverNachteil, weil die
ausländischenKonkurrenten einem solchenVer-
bot noch nicht unterstanden. Noch 1990 näm-
lichwurdeKorruptionweitestgehend als nicht
derDiskussionwürdige Selbstverständlichkeit
betrachtet, als Kavaliersdelikt oder als Tabu. Das
änderte sichmehr undmehr, aber Trumpwill
davon nichts wissen und schafft ein verlogenes
und gefährlichesNarrativ.

Erst zwanzig Jahre später, im Jahre 1997, wurde
sodann die entsprechendeOECD-Konvention
zur Bekämpfung ausländischer Amtsträger
ausgearbeitet, die schliesslich dazu führte, dass
auch andere nationale Gesetzgebungen dieses
Verbot aufnahmen. Die Konvention trat am
15. Februar 1999 in Kraft. Ziel des Abkommens
war es unter anderem, gleicheWettbewerbs-
bedingungen für alle Unternehmen auf den
internationalenMärkten durchzusetzen.

Eineweiterewichtige Entwicklungwar dadurch
gekennzeichnet, dass ausländische – darunter
auch Schweizer – Konzerne den amerikanischen
Kapitalmarkt anzapften und ihre Aktien an der
NewYork Stock Exchange notierten; damit
wurde der ForeignCorrupt Practices Act für
dieseUnternehmen relevant. Siemens etwa
musste für seine entsprechendenVergehen
1,6MilliardenDollar bezahlen. Eine Kotierung
an einer US-Börse ist indessen nicht Vorausset-
zung, um von dieser Gesetzgebung erfasst zu
werden – derDollar reicht weit, und schon
fühlten sichUS-Behörden zuständig.

Trump übernimmt nun längst überholte
Argumentationen, umKorruption zu rechtferti-
gen und strafloswiedermöglich zumachen. Das
Motto: «Wirmüssen unser Land retten.»Man
kann sich leicht ausmalen, wozu das führen
wird, zumBeispiel imRohstoffbereich, der
ohnehin hoch korruptionsgeprägt ist. Trump hat
daran ein Interesse. Grönland grüsst. Der Ver-
dacht liegt nicht fern, dass es auch ganz genau
darumgeht. Denn zusammenmit Umweltverge-
hen undMenschenrechtsverletzungen ergibt das
ein Paket, das demUS-Präsidenten gefallen
wird. Das kommt nicht gut. DasGanze belegt
erneut den kulturellen Teppich, auf demTrump
wandelt. Für guteDeals geht bei ihm
einfach alles.

Monika Roth ist Professorin und
selbstständige Rechtsanwältin.

Bild des Tages

Die spanische Stadt Zamora steht in der Karwoche
vor Ostern im Bann der Prozessionen: Gestern fand
jene der Bruderschaft «Cristo de la Buena Muerte»
(Christus des Guten Todes) statt. Die nächtlichen

FestzügesindgeprägtdurchStilleundAndacht,wäh-
rend tagsüber gregorianische Gesänge erklingen.
ChristlicheGläubige inallerWeltgedenken indieser
Zeit derKreuzigungundAuferstehung Jesu. Bild: AFP

«Trump
übernimmtnun
längstüberholte
Argumentationen,
umKorruptionzu
rechtfertigenund
strafloswieder
möglichzu
machen.»
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Letzte Meldung
JuristischeSchlappe für
Trump-Regierung

Abschiebungen DieUS-Regierunghat
nach Auffassung eines Bundesrichters
mit Abschiebeflügen nach El Salvador
mutmasslich vorsätzlich gegen seine
Anordnung verstossen. Es bestehe ein
hinreichender Anfangsverdacht, was
denWeg für einmöglichesStrafverfah-
ren wegen Missachtung eröffne. Hin-
tergrund ist die Abschiebung von rund
200Migranten – überwiegend aus Ve-
nezuela – nach El Salvador im März.
Unterdessen ist derdemokratischeSe-
nator Chris Van Hollen nach El Salva-
dor gereist, umsichdort persönlich für
die Rückkehr des 29-jährigen Kilmar
AbregoGarcia einzusetzen,der ausden
USA versehentlich in ein berüchtigtes
Gefängnis des mittelamerikanischen
Landes abgeschobenwurde. (dpa)


